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NDB-Artikel
 
Engler, Michael der Jüngere Orgelbauer, * 6.9.1688 Breslau, † 15.1.1760
Breslau.
 
Genealogie
V Michael d. Ä. (um 1650- um 1720), Orgel- u. Instrumentenbauer in Breslau, S
des Joh. d. Ä., Stadttischler u. Ratsherr in Neusiedl (Burgenland);
 
Ov Joh. d. J. (um 1645-1691/94), Orgel- u. Instrumentenmacher in Breslau;
 
⚭ N. N.;
 
S Gottlieb Benj. (1734-93), Orgel- u. Instrumentenbauer in Breslau;
 
E →Joh. Gottlieb Benjamin (1775–1829), Orgelbauer in Breslau.
 
 
Leben
Seine Ausbildung erhielt E. vermutlich vom Vater. 1720-21 baute er in der
Propsteikirche zu Oels seine erste Orgel. 1723 erwarb er das Breslauer
Bürgerrecht. E. war der bedeutendste Orgelbauer Schlesiens im 18.
Jahrhundert. – Der E.sche Orgelbau pflegte neben den Gedacktreihen vor allem
den Prinzipalchor, der im Manual vom 16-Fuß bis zur mehrfachen Sesquialter,
Mixtur und Zimbel, im Pedal mit 16-, 8-, 4-Fuß und 4-6facher Mixtur|ausgebaut
wurde, sowie auffallend reichlich die Grundregister. Deren Überfluß steht ein
Mangel an Soloaliquoten und Zungenregistern gegenüber. Mehrfach gab E. dem
Rückpositiv eine Vorrichtung zur Transposition in den Kammerton, der einen
Ganzton tiefer lag, sowie dem Pedal eine kleine Zahl von „Kammerbässen“
bei. Die letzte Orgel (Schmiedeberg, Bethauskirche, 1754, vom Sohn 1764
vollendet) stand ganz im Kammerton. Die Orgeln E.s verbanden mit silbernem
Glanz eine edle, fast schwärmerische Weichheit und waren sowohl im Ton als
auch in ihren wertvollen Gehäusen dem Kirchenraum vorzüglich angepaßt. Für
den Orgelbau des deutschen Südostens wurden sie typisch.
 
 
Werke
Weitere W u. a. Brieg, St. Nicolai, 1724-30 (III Manuale, 56 Register, 1926-28
erneuert); Grüßau, Abteikirche, 1732-39 (111/54);
 
Posen, Dominikanerkirche, 1733;
 
Posen, Bernhardinerkirche, 1742-47;
 
Olmütz, Propsteikirche St. Mauritius, 1745 (III/44, 1924 restauriert);



 
Breslau, St. Elisabeth, 1750-61 (III/56, 1761 vom Sohn vollendet). – Zu S Gottl.
Benj.: Glogau, Schifflein Christl. 1774-75 (II/35); zu E Joh. Gottl. Benj.: Breslau,
St. Maria Magdalena, Umbau d. 1721-25 v. Joh. Röder erbauten Orgel zu III/55.
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